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(54) Verfahren zur Anpassung einer Fernsteuerung

(57) Ein Verfahren zur Anpassung einer Steuerungs-
einstellung einer Fernsteuerung (4) an ein zu steuerndes
Modell (6), bei dem die Fernsteuerung (4) Empfangsmit-
tel aufweist, über die Sendedaten (SM) des zu steuern-
den Modells (6) empfangbar sind, sieht vor, dass ein Kon-
troller (10) der Fernsteuerung (4) bei Empfang von Sen-
dedaten (SM) des Modells (6), die einen Identifikations-
code (C1; Cn) beinhalten, der mit einem in der Fernsteue-
rung hinterlegten Identifikationscode (C1; C2; C3; C4)
übereinstimmt, eine von mehreren in einem fernsteue-
rungsseitigen Speicher (12) gespeicherten und jeweils
einem der Identifikationscodes (C1; C2; C3; C4) zuge-
ordneten Steuerungseinstellungen (SE1; SE2; SE3;
SE4) aktiviert, die dem übereinstimmenden Identifikati-
onscode (C1; C2; C3; C4) zugeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Anpas-
sung einer Steuerungseinstellung einer Fernsteuerung
an ein zu steuerndes Modell. Hierbei weist die Fernsteue-
rung Empfangsmittel auf, über die Sendedaten des zu
steuernden Modells empfangen werden können.
[0002] Bei derartigen Verfahren können für die Steue-
rung relevante Informationen auch vom Modell zur Fern-
steuerung gesendet werden. Die Informationen ermög-
lichen es dabei, an der Fernsteuerung gewisse Einstel-
lungen vorzunehmen, um eine individuell angepasste
beziehungsweise exakte Steuerung des Modells über
die Fernsteuerung gewährleisten zu können.
[0003] Aus US 2009/0262002 A1 ist ein Verfahren be-
kannt, bei dem ein System bestehend aus einer Fern-
steuerung und einem ferngesteuerten Modell eine bidi-
rektionale Datenübertragung aufweist. Hierbei werden
von dem Modell telemetrische Daten an die Fernsteue-
rung gesendet, die beispielsweise zur Trimmung der
Steuerknüppel verwendet werden können. Um hierbei
die Kenntnisnahme des Benutzers auch während des
Betriebes des Systems sicher stellen zu können, werden
die übertragenen Informationen an diesen nicht nur über
eine optische Anzeige, sondern auch akustisch weiter
gegeben.
[0004] Nachteilig an dem bekannten Verfahren ist,
dass die zur Weitergabe der Informationen an den Be-
nutzer benötigten Mittel wie Displays oder Sprachgene-
ratoren zu hohen zusätzlichen Herstellungskosten der
Fernsteuerung führen.
[0005] DE 20 2004 017 807 U1 beschreibt eine Fern-
steuerungsanordnung bestehend aus einer Fernsteue-
rung und einem zu steuernden Modell, die ein Modell-
Erkennungs-System aufweisen. Hierzu sind sowohl die
Fernsteuerung als auch das Modell mit zusätzlichen
Elektronik-Modulen, wie insbesondere Bluetooth-Modu-
len ausgerüstet, die einen bidirektionalen Datenaus-
tausch ermöglichen. Dabei ist in dem Modell eine Steue-
rungseinrichtung gespeichert, die über die Bluetooth-
Module auf die Fernsteuerung übertragen werden, um
an dieser automatisch die richtigen Einstellungen für das
jeweilige Modell vornehmen zu können.
[0006] WO 02/11097 A1 beschreibt einen Funksen-
der, in dem mehrere codierte Steuerungseinstellungen
zur angepassten Steuerung unterschiedlicher Vorrich-
tungen gespeichert sind. Die Auswahl der jeweils ver-
wendeten Steuerungseinstellung erfolgt dabei durch den
Bediener.
[0007] DE 10 2007 041 563 A1 beschreibt ein System
zur Fernbedienung von Geräten und Komponenten in
Spielzeugmodellen. Das System weist dabei ein pro-
grammierbares Gerät wie ein Mobiltelefon oder einen
Computer auf, das als mobile Befehlseingabevorrichtung
fungiert und an dem Informationen der Geräte und Kom-
ponenten angezeigt werden können.
[0008] Insbesondere bei einfachen Systemen besteht
jedoch der Bedarf an einem Verfahren, das einerseits

eine ausreichend präzise Anpassung einer Fernsteue-
rung an ein zu steuerndes Modell erlaubt aber anderer-
seits möglichst wenig Zusatzkosten verursacht.
[0009] Die Aufgabe der Erfindung ist es somit, ein gat-
tungsgemäßes Verfahren zur Anpassung einer Steue-
rungseinstellung bereitzustellen, das neben den für den
üblichen Betrieb der Fernsteuerung und des zu steuern-
den Modells benötigten Bauteilen möglichst wenige zu-
sätzliche Umrüstmaßnahmen erfordert und somit auch
für einfache und preisgünstige Systeme verwendbar ist.
[0010] Diese Aufgabe wird durch ein Verfahren mit den
Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Dabei aktiviert ein
Kontroller der Fernsteuerung eine in der Fernsteuerung
gespeicherte modellspezifische Steuerungseinstellung,
wenn bei Empfang von Sendedaten des Modells über
einen Transceiver diese einen Identifikationscode bein-
halten, der mit einem in der Fernsteuerung hinterlegten
Identifikationscode, dem diese modellspezifische Steue-
rungseinstellung zugeordnet ist, übereinstimmt. Hierbei
sind in der Fernsteuerung mehrere Identifikationscodes
mit einer jeweils zugeordneten modellspezifischen
Steuerungseinstellung hinterlegt. Auf diese Weise kann
auch eine einfache Fernsteuerung durch Aktivierung ei-
ner vorab in der Fernsteuerung hinterlegten modellspe-
zifischen Steuerungseinstellung an ein bestimmtes Mo-
dell angepasst werden, wenn die jeweilige Fernsteue-
rung ein entsprechendes Identifikationssignal von dem
betreffenden Modell empfängt. Da die Aktivierung der
modellspezifischen Steuerungseinstellung dabei selbst-
tätig erfolgt, werden an der Fernsteuerung keine zusätz-
lichen Anzeige-, Auswahl- oder Eingabemittel benötigt.
Zudem kann auf diese Weise eine einzige Fernsteuerung
an verschiedene Modelle angepasst werden, wobei für
jedes Modell eine angepasste Steuerungseinstellung
hinterlegt ist, die vom Kontroller aktiviert wird, wenn über
den Transceiver ein entsprechender Identifikationscode
von einem Modell empfangen wird.
[0011] Vorteilhafterweise ist der fernsteuerungsseitige
Speicher dabei durch einen Speicher des Kontrollers ge-
bildet. Hierdurch ist das Verfahren zumindest im Wesent-
lichen programmiertechnisch umsetzbar, wodurch die
zusätzlichen Kosten zur modellabhängigen Anpassung
der Steuerungseinstellung minimiert werden können.
[0012] Dabei ist es günstig, wenn der Kontroller nach
einem Einschalten der Fernsteuerung zunächst eine
Ausgangs-Steuerungseinstellung aktiviert und solange
beibehält bis er eine Übereinstimmung eines über einen
Transceiver empfangenen Identifikationscodes mit ei-
nem der hinterlegten Identifikationscodes detektiert.
Hierdurch wird sichergestellt, dass die Fernsteuerung
auch bereits vor Aktivierung einer modellspezifischen
Steuerungseinstellung betriebsbereit ist.
[0013] Vorteilhafterweise ist sowohl die Ausgangs-
Steuerungseinstellung als auch die wenigstens eine mo-
dellspezifische Steuerungseinstellung programmtech-
nisch auf einem Speicherplatz des fernsteuerungsseiti-
gen Speichers hinterlegt, der durch den Speicher des
Kontrollers gebildet ist. Hierdurch muss für die Hinterle-

1 2 



EP 2 455 150 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

gung der verschiedenen Steuerungseinstellungen kein
separater Speicher vorgehalten werden, wodurch die zu-
sätzlichen Kosten für die modellspezifische Anpassung
der Fernsteuerung weiter minimiert werden kann.
[0014] Zudem ist es günstig, wenn das zu steuernde
Modell einen modellseitigen Kontroller aufweist, der bei
Empfang von Signalen der Fernsteuerung über einen
modellseitigen Transceiver das Senden der Sendeda-
ten, die den in einem modellseitigen Speicher hinterleg-
ten Identifikationscode beinhalten, über den Transceiver
veranlasst. Auf diese Weise werden die Sendedaten, die
den Identifikationscode enthalten, nur dann von dem Mo-
dell gesendet, wenn eine Fernsteuerung, für die die Sen-
dedaten relevant sind, bereit steht.
[0015] Vorteilhafterweise kann der in dem modellsei-
tigen Speicher hinterlegte Identifikationscode benutzer-
seitig ausgewählt werden. Auf diese Weise ist es bei-
spielsweise möglich, zwei Modelle des gleichen Typs,
die herstellerseitig mit einem übereinstimmenden Iden-
tifikationscode eingestellt sind, mit unterschiedlichen
Identifikationscodes zu versehen. Hierdurch können
auch typgleiche Modelle benutzerseitig so eingestellt
werden, dass die Fernsteuerung die Steuereinstellungen
des nur einen entsprechenden Modells lädt.
[0016] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form stimmen die modellspezifischen Steuereinstellun-
gen die Stellpositionen wenigstens eines Steuerknüp-
pels der Fernsteuerung auf einen Stellweg eines der
steuerbaren Bauteile des Modells ab, wie beispielsweise
eines Seiten- oder Höhenruders. Alternativ oder zusätz-
lich hierzu ist es günstig, wenn die modellspezifischen
Steuereinstellungen die Stellpositionen wenigstens ei-
nes Steuerknüppels der Fernsteuerung auf einen Stell-
weg eines der steuerbaren Bauteile des Modells abstim-
men. Ferner ist es alternativ oder zusätzlich hierzu vor-
teilhaft, wenn die modellspezifischen Steuereinstellun-
gen eine Bewegungsrichtung des wenigstens einen
Steuerknüppels der Fernsteuerung auf die Laufrichtung
eines Antriebselementes des Modells abstimmen. In je-
dem Fall ist auf diese Weise eine individuell angepasste
beziehungsweise genaue Einstellung der Fernsteuerung
auf die einzelnen Fernsteuerungsfunktionen möglich,
wodurch das Modell besonders exakt und sicher gesteu-
ert werden kann.
[0017] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form beinhalten die modellspezifischen Steuereinstel-
lungen eine Feinjustierung wenigstens einer Neutralpo-
sition des Steuerknüppels gegenüber einer Stellposition
eines der steuerbaren Bauteile des Modells. Auf diese
Weise können auch die Neutral- beziehungsweise Null-
stellungen der Steuerknüppel der Fernsteuerung beson-
ders genau an die Neutral- beziehungsweise Nullstellun-
gen der steuerbaren Bauteile des Modells angepasst
werden.
[0018] In einer besonders vorteilhaften Ausführungs-
form aktiviert der Kontroller bei detektierter Übereinstim-
mung des über den Transceiver empfangenen Identifi-
kationscodes mit einem der hinterlegten Identifikations-

codes einen Signalgeber, wodurch der Benutzer davon
in Kenntnis gesetzt werden kann, dass eine modellspe-
zifische Anpassung der Steuerungseinstellungen statt-
findet beziehungsweise gefunden hat.
[0019] Hierbei ist es günstig, wenn der Signalgeber ein
akustisches Signal erzeugt, wodurch der Benutzer auch
dann von der modellspezifischen Anpassung in Kenntnis
gesetzt werden kann, wenn sich die Fernsteuerung nicht
in seinem Sichtfeld befindet.
[0020] In den Figuren ist eine beispielhafte Ausfüh-
rungsform der Erfindung dargestellt. Es zeigen:

Figur 1 ein System bestehend aus einem Modell und
einer Fernsteuerung, deren Steuerungsein-
stellung über ein erfindungsgemäßes Verfah-
ren an das Modell angepasst werden kann
und

Figur 2 ein Ablaufdiagramm des erfindungsgemäßen
Verfahrens zur Anpassung der Fernsteue-
rung.

[0021] Fig. 1 zeigt ein System 2 bestehend aus einer
Fernsteuerung 4 und einem Modell 6, wie beispielsweise
einem Flugzeug-, Fahrzeug- oder Schiffsmodell, das mit-
tels der Fernsteuerung 4 gesteuert werden kann.
[0022] Die Fernsteuerung 4 weist hierzu wenigstens
einen Steuerknüppel 8 auf, der mit einem fernsteue-
rungsseitigen Kontroller 10 verbunden ist. Dieser weist
wiederum einen fernsteuerungsseitigen Speicher 12 auf
und ist zudem mit einem fernsteuerungsseitigen Tran-
sceiver 14 und mit einem akustischen Signalgeber 15
verbunden.
[0023] Der fernsteuerungsseitige Transceiver 14 dient
zum Senden und Empfangen von fernsteuerungsseiti-
gen Steuerdaten SF beziehungsweise modellseitigen
Sendedaten SM über eine fernsteuerungsseitige Anten-
ne 16.
[0024] Das Modell 6 weist entsprechend eine modell-
seitige Antenne 18 auf, die mit einem modellseitigen
Transceiver 20 verbunden ist. Dieser ist ferner mit einem
modellseitigen Kontroller 22 verbunden, der einen mo-
dellseitigen Speicher 24 auf weist. Über diesen modell-
seitigen Kontroller 22 sind verschiedene steuerbare Bau-
teile 26 ansteuerbar, die beispielsweise aus Antriebsmo-
toren oder Stellmotoren für Steuerungsmittel wie Höhen-
oder Seitenruder gebildet sein können.
[0025] Wie in Fig. 1 durch strichpunktierte Linien sym-
bolisiert, ist in dem modellseitigen Speicher 24 ein Spei-
cherplatz PM1 mit einem Identifikationscode C1 belegt.
Hierbei kann beispielsweise über einen an das Modell 6
angeschlossenen Computer (nicht dargestellt) statt dem
Identifikationscode C1 auch ein anderer Identifikations-
code Cn eingetragen werden, wobei Cn beispielsweise
für C2, C3 oder C4 u.s.w. steht.
[0026] Wie aus Fig. 1 ferner zu entnehmen ist, sind in
dem fernsteuerungsseitigen Speicher 12 mehrere Spei-
cherplätze PS1, PS2, PS3 und PS4 mit jeweils einem
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Identifikationscode C1, C2, C3 und C4 belegt, denen je-
weils eine Steuerungseinstellung SE1, SE2, SE3 und
SE4 zugeordnet ist. Zudem ist ein Defaultspeicherplatz
PSd mit einer Defaultkennung d vorgesehen, dem eine
Ausgangs-Steuerungseinstellung SEd zugeordnet ist.
[0027] Die Steuerungseinstellungen SE1, SE2, SE3
und SE4 sind dabei modellspezifisch ausgelegt und kön-
nen insbesondere eine Zuordnung zwischen dem wenig-
stens einen Steuerknüppel 8 der Fernsteuerung 4 und
einem oder mehreren der steuerbaren Bauteile 26 des
Modells 6 beinhalten. Zusätzlich oder alternativ können
über die modellspezifischen Steuerungseinstellungen
SE1, SE2, SE3 und SE4 die Stellpositionen des wenig-
stens einen Steuerknüppels 8 der Fernsteuerung 4 auf
einen Stellweg eines der steuerbaren Bauteile 26 oder
auf deren Laufrichtung abgestimmt werden.
[0028] Ferner können die Steuerungseinstellungen
SE1, SE2, SE3 und SE4 eine Feinjustierung wenigstens
einer Neutralposition des Steuerknüppels 8 gegenüber
einer Stellposition eines der steuerbaren Bauteile 26 des
Modells beinhalten sowie Mischerparameter und Mi-
scherwerte enthalten, mittels denen eine überlagerte
Ausführung verschiedener Steuerungsfunktionen vorab
festgelegt werden kann.
[0029] Der Ablauf des Verfahrens zur Anpassung der
Steuerungseinstellung wird anhand des Flussdiagram-
mes gemäß Fig. 2 dargestellt:

Nach dem Start der Fernsteuerung 4 durch deren
Einschalten in einem ersten Schritt S1 ruft der fern-
steuerungsseitige Kontroller 10 in einem zweiten
Schritt S2 zunächst den Default-Speicherplatz SPd
über die Defaultkennung d auf, um die Fernsteue-
rung in einen betriebsbereiten Zustand zu versetzen.

[0030] Danach wird die aktuelle Steuerungseinstel-
lung SEd in Schritt S3 auf dem aktuellen Speicherplatz
gespeichert, der zunächst durch den Default-Speicher-
platz PSd gebildet ist.
[0031] Anschließend sendet die Fernsteuerung 4 über
den Transceiver 14 und die Antenne 16 in einem nach-
folgenden Schritt S4 erste Steuerdaten SF aus. Voraus-
gesetzt ein entsprechendes Modell 6 befindet sich in
Reichweite der Fernsteuerung 4, so werden die Steuer-
daten SF über die modellseitige Antenne 18 und den
modellseitigen Transceiver 20 empfangen. Nach diesem
Empfang der Steuerdaten SF veranlasst der modellsei-
tige Kontroller 22 wiederum den modellseitigen Transcei-
ver 20 den beispielsweise aktivierten Identifikationscode
C1 mit den modellseitigen Sendedaten SM auszusen-
den.
[0032] Die modellseitigen Sendedaten SM mit dem
Identifikationscode C1 werden dann in einem weiteren
Schritt S5 über die fernsteuerungsseitige Antenne 16 und
den fernsteuerungsseitigen Transceiver 14 empfangen
und an den fernsteuerungsseitigen Kontroller 10 weiter
gegeben.
[0033] Der fernsteuerungsseitige Kontroller 10 prüft

dann in einem nachfolgenden Schritt S6, ob der empfan-
gene Identifikationscode C1 mit einem der im fernsteue-
rungsseitigen Speicher 12 auf den Speicherplätzen PS1,
PS2, PS3, PS4 hinterlegten Identifikationscodes C1, C2,
C3, C4 übereinstimmt.
[0034] Ist dies nicht der Fall, so werden die Schritte
S3, S4 und S5 in einer wiederkehrenden Schleife durch-
laufen.
[0035] Stimmt beispielsweise der mit den modellseiti-
gen Sendedaten SM empfangene Identifikationscode C1
dagegen mit einem fernsteuerseitig hinterlegten Identifi-
kationscode C1 überein, so wird die diesem zugeordnete
Steuerungseinstellung SE1 vom Kontroller 10 in einem
weiteren Schritt S7 aufgerufen.
[0036] Ferner aktiviert der Kontroller 10 den akusti-
schen Signalgeber 15 in einem weiteren Schritt S8, um
dem Benutzer anzuzeigen, dass die Fernsteuerung 4 für
das anzusteuernde Modell 6 eine modellspezifische
Steuerungseinstellung SE1 aufweist.
[0037] Im nächsten Schritt S9 wird die nun aktuelle
Steuerungseinstellung SE1 auf dem aktuellen Speicher-
platz gespeichert, der nun beispielhaft durch den Spei-
cherplatz PS1 gebildet ist.
[0038] In einem weiteren Schritt S10 werden dann die
nun auf Basis der aktuellen Steuerungseinstellung SE1
generierten Steuerdaten SF von der Fernsteuerung 4 ge-
sendet.

Patentansprüche

1. Verfahren zur Anpassung einer Steuerungseinstel-
lung einer Fernsteuerung (4) an ein zu steuerndes
Modell (6),
wobei die Fernsteuerung (4) Empfangsmittel auf-
weist, über die Sendedaten (SM) des zu steuernden
Modells (6) empfangbar sind,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Kontroller (10)
der Fernsteuerung (4) bei Empfang von Sendedaten
(SM) des Modells (6), die einen Identifikationscode
(C1; Cn) beinhalten, der mit einem in der Fernsteue-
rung hinterlegten Identifikationscode (C1; C2; C3;
C4) übereinstimmt,
eine von mehreren in einem fernsteuerungsseitigen
Speicher (12) gespeicherten und jeweils einem der
Identifikationscodes (C1; C2; C3; C4) zugeordneten
Steuerungseinstellungen (SE1; SE2; SE3; SE4) ak-
tiviert, die dem übereinstimmenden Identifikations-
code (C1; C2; C3; C4) zugeordnet ist.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der fernsteuerungsseitige Speicher
(12) durch einen Speicher des Kontrollers (10) ge-
bildet ist.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Kontroller (10) nach einem
Einschalten der Fernsteuerung (4) zunächst eine
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Ausgangs-Steuerungseinstellung (SEd) aktiviert
und solange beibehält bis er eine Übereinstimmung
eines über einen Transceiver empfangenen Identi-
fikationscodes (C1; Cn) mit einem der hinterlegten
Identifikationscodes (C1; C2; C3; C4) detektiert.

4. Verfahren nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sowohl die Ausgangs-Steuerungs-
einstellung (SEd) als auch die wenigstens eine mo-
dellspezifische Steuerungseinstellung (SE1; SE2;
SE3; SE4) programmtechnisch auf dem fernsteue-
rungsseitigen Speicher (12) des Kontrollers (10) hin-
terlegt ist.

5. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das zu steuernde
Modell (6) einen modellseitigen Kontroller (22) auf-
weist, der bei Empfang von Signalen der Fernsteue-
rung über einen modellseitigen Transceiver (20) das
Senden der Sendedaten (SM), die den in einem mo-
dellseitigen Speicher (24) hinterlegten Identifikati-
onscode (C1; Cn) beinhalten, über den modellseiti-
gen Transceiver (20) veranlasst.

6. Verfahren nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der in dem modellseitigen Speicher
(24) hinterlegte Identifikationscode (C1; Cn) benut-
zerseitig auswählbar ist.

7. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die modellspezifi-
schen Steuereinstellungen (SE1, SE2, SE3, SE4)
eine Zuordnung zwischen wenigstens einem Steu-
erknüppel (8) der Fernsteuerung (4) und einem steu-
erbaren Bauteil (26) des Modells (6) beinhalten.

8. Verfahren nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die modellspezifischen Steuerein-
stellungen (SE1, SE2, SE3, SE4) die Stellpositionen
des wenigstens einen Steuerknüppels (8) der Fern-
steuerung (4) auf einen Stellweg eines der steuer-
baren Bauteile (26) des Modells (6) abstimmen.

9. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die modellspezifi-
schen Steuereinstellungen (SE1, SE2, SE3, SE4)
eine Bewegungsrichtung wenigstens eines Steuer-
knüppels (8) der Fernsteuerung (4) auf die Laufrich-
tung eines Antriebselementes des Modells (6) ab-
stimmen.

10. Verfahren nach einem der Ansprüche 7 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die modellspezifi-
schen Steuereinstellungen (SE1, SE2, SE3, SE4)
eine Feinjustierung wenigstens einer Neutralpositi-
on des Steuerknüppels (8) gegenüber einer Stellpo-
sition eines der steuerbaren Bauteile (26) des Mo-
dells (6) beinhalten.

11. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass der fernsteuerungs-
seitige Kontroller (10) bei detektierter Übereinstim-
mung des über den fernsteuerungsseitigen Tran-
sceiver (14) empfangenen Identifikationscodes (C1;
Cn) mit einem der hinterlegten Identifikationscodes
(C1; C2; C3; C4) einen Signalgeber (15) aktiviert.

12. Verfahren nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Signalgeber (15) ein akusti-
sches Signal erzeugt.
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